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Karlsruher Zeitung
« '

.«LUN

Staatscm ) eiger für das Croßheyogtum Süden
Montag , den 13 . Januar 1S13 156 . Aü ^kWllZ

Expedition :
« arl Friedrtch -Straße Nr . 1t (Kernsprech .
7nsch ' --fi Nr . 154). woselbst auch Anzeige«

i» Empfang genommen werde«.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 65 -^ !

Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Peützeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksache» und Manuskripte
werde » nicht zurückgegcbenund r« wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Hosphoto-

zraphen Ernst Gottmmm in Heidelberg die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Ritterkreuzes II . Klaffe des König¬
lich Württembergischen Friedrichsordens zu erteilen .

SeineKöniglicheHoheitder Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden, den nachge¬
nannten Personen die untertänigst nachgesuchte Erlaub¬
nis zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner

Majestät dem Kaiser von Österreich verliehenen Aus¬

zeichnungen zu erteilen , und zwar :
dem Kammerherrn Freiherrn von Schönau -Schwor-

st«dt in Oberschwörstadt für das Komturkreuz des Franz
Joseph-Ordens ,

dem Fabrikanten Rittmeister der Reserve Albert Bully
in Säckingen für den Orden der Eisernen Krone drit¬
ter Klaffe und

dem Postagenten und Kaufmann Friedrich Scherer in
Warmbach für das goldene Verdienstkreuz mit der
Krone.

Das Badische Staatsschuldbuch betr.

Der Kurs für Bareinzahlungen auf 4A»ige Buchschul¬
den beträgt bis aus weiteres 100Z0 M . für 100 M . Buch¬
schuld .

Karlsruhe , den 11. Januar 1913 .
Großh . Staatsschuldenverwaltung .

Die Festsetzung des durchschnittlichen Jahresarbeitsver -

dieustes laud - und forstwirtschaftlicher Arbeiter betr .

Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß auf
Grund des Z 936 der Reichsversicherungsordnung der
durchschnittliche Jahresarbeitsverdienst land - und forst¬
wirtschaftlicher Arbeiter für den Bezirk des Oberversiche¬
rungsamtes Freiburg i. Br . mit Wirkung vom 1 . Januar
1913 an festgesetzt ist, wie folgt :
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1 Breisach . . . . 150 360 600 690 150 300 450 510
2 Emmendingen . . l50 360 570 660 IM 300 450 510
3 Ettcnheim . . . 150 330 540 660 150 300 4M 510
4 Freiburg 1 . Stadt

sür landw. Arb - 150 420 SM 900 150 300 600 600
V) für forstw - Arb. . 1,020 1,020 . . 630 630

2 . Landbezirk
1 fürdieGemein -

den : Au, Buchheim ,
Ebringen, Gundel¬

fingen , Hochdorf,
Hugstetten, Kirchzar-
ten, Lehen, Mengeu,
Merzhausen , Mun¬

zingen, Neuers¬
hausen, Opfingen,
St . Georgen, Schall¬
stadt, Scherzmgen,
Sölden, Tiengen,
Umkirch, Walters¬
hofen . Wildtal. Witt¬
nau , Wolfenweiler. 150 330 540 660 150 300 480 510
ll - sür die übri¬

gen Gemeinden 150 330 540 660 150 3M 3M 510
5 Kehl . 150 450 660 750 150 330 510 600
6 Lahr . 150 420 630 720 150 330 4M 540
7 Lörrach . . . . 150 5l0 750 900 150 390 510 600
8 Müllhrrm . . . . 150 330 630 750 150 300 4M 540
9 Neustadt . . . . 150 380 630 720 ! 50 300 4M 540

10 Oberkirch . . . . 150 420 540 660 150 330 4M 510
11 Offenburg . . . 150 420 540 660 150 300 4M 510
12 Schönau:

») landw. Arbeiter 150 450 660 720 150 330 4M 540

13
i>> forstw. Arbeiter 750 790

Schopfheim . . . 150 450 690 780 150 390 540 6M
14 Staufen . . . . 150 380 630 750 150 330 540 600
15 Waldkirch . . . . 150 330 540 660 150 AM 4M 510
16 Wolfach . . . . 150 450 6S0 780 150 330 4M 540

Sreiburg i . Br ., den 7 . Januar 1913 .
Großh . Oberdersicherungsamt .

Nicbt-Arntlicber Teil.
Karlsruhe , 13. Januar .

Die Da1La»krise.
* Die Kollektivuote der Großmächte, durch die im

Interesse des europäischen Friedens und der Konsoli¬
dierung der Türkei einem Wiederausbruch der Feind¬
seligkeiten entgegengewirkt werden soll, war am Freitag¬
abend dem vollen Wortlaut nach in einem Entwurf fest-
gestellt, auf dessen einstimmige Annahme durch die Kabi¬
nette gerechnet wird . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt dazu in ihren Wochenrückblicken : Bei
rechtzeitigem Eintreffen der Annahmeerklärungen dürste
die Überreichung der Note in Konstantinopel anfangs
nächster Woche erfolgen. Die Einmütigkeit , zu der die
Großmächte über Form und Inhalt dieses gemeinsamen
Schrittes gelangt sind, möge eine gute Vorbedeutung
dafür sein , daß auch in den noch offen stehenden Fragen
sich eine europäische Übereinstimmung wird erzielen
lassen . Die Hinweise einzelner Blätter auf noch nicht
behobene Meinungsverschiedenheiten erscheinen unan¬
gebracht in einem Augenblick , wo der Friedenswille Euro¬
pas sich für ein einheitliches Vorgehen in der Hauptfrage
bewährt . Die der Pforte zu überreichende Note ist nicht
aus parteiischen Auffassungen hervorgegangen und gilt
nicht der Ausübung eines ungerechten Zwanges . Sie
bedeutet einen freundschaftlichen , wenn auch ernsten Rat ,
der nichts enthält , was nach reiflicher Überlegung der
Kabinette gegen die wohlerwogenen Interessen der Tür¬
kei selbst verstößt, die doch für ihr künftiges Erstarken
auf die willige Mithilfe der Großmächte rechnet. Auch
die Besorgnis , daß die Arbeit der europäischen Diplo¬
matie einseitig werden könne , ist nicht gerechtfertigt .
Denn auch den Balkanstaaten gegenüber hat eine aus¬
gleichende mildernde Tätigkeit der Mächte niemals aus¬
gesetzt. Sie macht sich gegenwärtig u . a . in den zwischen
Rumänien und Bulgarien entstandenen Schwierigkeiten
geltend, von denen wir hoffen , daß sie auf dem Wege
diplomatischer Unterhandlungen eine Lösung finden
werden.

Bezugnehmend « uf eine im englischen Unterhause gestellte
Anfrage über im Balkankriege vorgekommene Grausamkeiten
schreibt die „Nordd . Allg . Ztg .

" u . <r : „Zahllose Mitteilungen
liegen darüber vor , wie von Irregulären und Banden , die das

Heer der Verbündeten als mehr oder weniger unwillkommene

Gäste begleiteten gehaust worden ist. Bis zu welchem Grade

diese Beschuldigungen im einzelnen Falle auf Wahrheit be¬

ruhen , läßt sich von hier aus vorläufig nicht nachprüfen . Die

deutsche Regierung hat jedoch alle Fälle , die ihr

zu Ohren kamen, zur Kenntnis der zur Abhilfe berufenen
Regierungen gebracht und auch sonst, soweit eine Möglichkeit

vorlag , darauf hinzuwirken gesucht, daß dem Treiben Einhalt

geschah. Ein Armeebefehl des Generals Sawsw vom 17. De¬

zember hat denn auch sehr eingehende und kräftige Anordnun¬

gen zum Schutze von Eigentum , Leben und Ehre der moham¬

medanischen Bevölkerung getroffen . Die Armeekommandanten
und Militärgouverneure wurden angewiesen , sofort die schärf¬

sten Maßregeln zur Verfolgung von Straftaten zu treffen ,
und für äußerste Strenge bei der Unterdrückung von Aus¬

schreitungen gegen die Bevölkerung verantwortlich gemacht .

Drakonische Maßnahmen wurden zur Aufrechterhaltung der

Ordnung im Rücker der Armee befohlen . Alle Truppengrade
wurden darauf hingewiescn , daß die friesäche Bevölkr ung
des eroberten Gebietes ohne Unterschied der Nationalität und

des Glaubens unter dem vollen Schutz der Militärgesetze stehe,
und daß jede Graumsamke t, Gewalttat oder Ungerechtigkeit
durch das Gesetz streng verboten sei . Der Armeebefehl brand¬

markt Unmenschlichkeiten in den schärf' ten Worten . Daß

trotz aller Strenge der Behörden die Untaten der Banden

nicht haben unterdrückt werden können, bleibt aufs tiefste zu

beklagen."

Drahtlich wird noch zur Lage gemeldet :
St . Petersburg , 11. Jan . Der bulgarische Finanz¬

minister Thevdorow ist heute von dem Minister des
Äußern und dem Ministerpräsidenten empfangen worden .

Cetiuje, 11 . Jan . Amtlich wird gemeldet : Die tür -

kischen Truppe « auf dem Tarabosch griffen gestern die
Vorposten der Südarmee an , ihr Angriff wurde jedoch
abgeschlagen . Das Gewehrfeuer und die Kanonade
dauerten drei Stunden , ohne Schaden bei den montene¬
grinischen Truppen anzurichten. Die Lage in Skutari

muß verzweifelt sein . Täglich kommen Flüchtlinge bei
uns an , und erzählen, daß der Zustand in der Stadt , be¬
sonders für die Einwohner unerträglich sei.

Reichstag .
Berlin , 11 . Januar .

Die erste Lesung der Novelle zum Handelsgesetzbuch (Kon¬
kurrenzklausel ) wird fortgesetzt. Der Abg. Giebel (Soz .) be¬
antragt Überweisung der Vorlage an eine Kommission von
21 Mitgliedern .

Abg . Trimborn (Zentr . ) fragt : Weshalb nicht auch die Tech¬
niker in die Vorlage mit einbezogen wurden . Die badische
Kammer habe sich für die völlige Beseitigung der Konkurrenz¬
klausel ausgesprochen . Die Kommission wird sich doch ernstlich
zu fragen haben, ob nicht die ganze Klausel zu beseitigen sei .
Berechtigt wä -e sie nur. wenn sie sich auf den Schutz der Be¬
triebsgeheimnisse beschränken würde. Bester wäre es, das
Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs auSzu -
bauen .

Abg . Dr . Thoma (natl .) begrüßt die Vorlage als eine ge¬
eignete Grundlage für ein Weiterarbeiten zur Beseitigung
grober Mißstände . Die Vorlage stelle eine stückweise Besterung
des Angestelltenrechts dar . Man müsse scharf umgrenzte Be¬
stimmungen schaffen, die dem richterlichen Ermessen nicht
einen zu großen Spielraum lasten, eine einmalige Konven¬
tionalstrafe ist ausreichend.

Abg. Beit (Kons.) betont , daß im Interesse gewisser Bran¬
chen ein völliges Verbot der Konkurrenzklausel bedenklich
wäre ; als Mittelstaudsfreunde würde seine Partei es verstehen ,
ein Gesetz zustande zu bringen , das die Mißstände beseitigt
und dabei auch die berechtigten Interessen der Prinzipale
schüht.

Abg. Weinhause « (Fortschrittler ) führte auS : Die Mehrheit
seiner Freunde wolle sich nicht für ein glattes Verbot der
Klausel entscheiden, bedauerlich sei, daß die technischen Beam¬
ten von dem Entwurf ausgeschlossen sind.

Abg. Dombeck (Pole ) tritt für die völlige Aufhebung der
Konkurrenzklausel ein .

Abg . Warmuth (Wild-Reichspartei ) will die Konkurrenz¬
klausel nicht ganz abgeschafft wissen. Auswüchse müsse man zu
beseitigen suchen.

Abg . Behrens (Wirtsch. Vgg .) erklärt, seine Freunde wünsch¬
ten die grundsätzliche Beseitigung der Konkurrenzklausel .

Ein Antrag auf Schluß wurde abgelehnt.
Wg . Dr . Quarck-Frankfurt (Soz . ) meint» man solle nicht

vor einem grundsätzlichen Verbot der Konkurrenzklausel zu¬
rückschrecken .

Abg . Marquart (natl .) tritt ebenfalls für schleunigste Besei¬
tigung der Konkurrenzklausel ein .

Abg . Waldstein (Fortschr.) bemerkt: Die Notwendigkeit , daß
sich auch die Handlungsgehilfen dazu bereit finden müssen ,
von ihrer grundsätzlichen Ablehnung der Konkurrenzklausel
abzukommen und ein Kompromiß zu suchen , sei früher auch
vom Zentrum anerkannt worden.

Nach weiteren Bemerkungen wird die Vorlage an eine Kom¬
mission von 21 Mitgliedern verwiesen und die Sitzung gegen
HL6 Sitzung geschloffen. Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Ju¬
gendgerichte und Etat des Innern .

Politische Übersicht.
Das Kröulmgsordensfest in Berlin.

* Das volkstümlichste der preußischen Hoffeste , das
Krönungsordensfest , wurde am Sonntag im Berliner
Königlichen Schloß gefeiert. Um 9 Uhr begann die An¬
fahrt der neu zu dekorierenden Herren und Damen , der
geladenen Generale, Minister, Diplomaten und Fürstlich¬
keiten. Der Kaiser, welcher Generalsuniform trug , und
die Kaiserin begaben sich nach 11s4 Uhr im feierlichen
Zuge mit großem Vortritt in den Rittersaal . Prinz Eitel
Friedrich führte die Kronprinzessin, Prinz Friedrich Leo¬
pold die Prinzessin Eitel Friedrich, Prinz Au¬
gust Wilhelm die Prinzessin Friedrich Leopold, Prinz
Oskar die Prinzessin Viktoria Margarete und
Prinz Friedrich Sigismund , die Prinzessin
Viktoria Luise . Im Rittersaal waren bereits die
Ritter des Schwarzen Adlerordens und die aktiven
Staatsminister versammelt. Der Kaiser und die Kai¬
serin traten vor dem Lhronbaldachin, die neuen Ritter
und Inhaber des Roten Adlerordens, des Kronenordens
und des Hausordens von Hohenzollern nahmen in alpha¬
betischer Reihenfolge Aufstellung und defilierten nun¬
mehr . Hiernach schritt der Hof in feierlichem Zuge zur
zweiten Parade -Borkammer, wo die Damen des WU-
helmsordens , des Luiseno.rdens, des FrauenverdiensH-
kreuzes, des Verdienstkreuzes und der Roten Kreuzme¬
daille den Zug erwarteten : auch hier wurden die neu
Dekorierten vorgestellt . Dann fand in der Schloßkapelle
ein feierlicher Gottesdienst statt. Hof- und Domprediger
Vits predigte über 2. Timotheus 3, 14 : „Du aber bleibe
in dem, was du gelernt hast und dir vertraut ist." DaS



niederländische Dankgehet , von der . Gemeinde und dem
Chor gesungen und von einem Bläserchor begleitet , schloß
die kirchliche Feier . Sodann beganri die Tafel . Gegen
1000 Personen speisten an - es Königs Tisch.

* Der Grotzherzog uud die Großherzogin von Mecklen¬
burg - Schwerin sind am Samstag abend unt 8 Uhr , von
Gmundett kommend, in München ' eingelroffen , wo sie
2 Tage verbleiben werden.

Der „Reichsanzeiger " meldet die Verleihung des
Sterns zum Kronenorden 2 . Klasse an den Gesandten
in München Wirkl. Geh . Rat Georg von Treutker , den
Gesandten in Darmstadt , Wirkl. Legationsrat Freiherr
von Ionisch , den Gesandten in Hamburg , Legationsrat
und Kammerherr Hans Adolf von Bülow und den bis¬
herigen Gesandten in Bangkok, Freiherr von der Goltz.

* Bor dem Reichsgericht kommt am 30 . Januar ein
weiterer Spionageprozeß zur Verhandlung . Es wird
gegen den ym 2. Februar 1880 zu Bockenheim geborenen
Kaufmann Wilhelm Ewald aus Kiel wegen Verrats mili¬
tärischer Geheimnisse verhandelt werden .

' * Ausland .
Rom , 11 . Jan . Zu Ehren des scheidenden Botschafters

von Jagow gab der Minister des Äußern Marquis di
San Giuliano ein offizielles Abschiedsessen, an dem auch
die in Rom anwesenden Botschafter mit ihren Gemah¬
linnen teilnahmen .

Newhork, 11 . Jan . Das hiesige Bundesgericht hat
den Habeat Corpusbefehl , den es dem von der Einwan¬
derungsbehörde festgehaltenen früheren Präsidenten von
Venezuela , Castro, bewilligt hatte , wieder aufgehoben ,
mit der Begründung , daß es nicht eingreifen könne, ehe
die Untersuchung darüber beendigt sei, ob Castro die Be¬
dingungen des Einwanderungsgesetzes auch erfüllt habe.

Peking , 11 . Jan . Die russische Regierung hat China
mitgeteilt , sie sehe keine Notwendigkeit , die aus dem
Boxeraufstand an Rußland zu leistende Entschädigung
noch länger zu stunden , da China trotz seiner Versiche¬
rung , über keine Mittel zu verfügen , gegeinvärtig große
Summen für den Ankauf von Waffen und die Aufstellung
und Bewegung von Truppen verwende.

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 13. Januar .

Perfonalveränderungen im Obcr - Postdirektionsbezirk Kon¬
stanz . Ernannt sind zu Ober -Postassistenten die Postassistenten
Egle in Konstanz und Laue in Schopfheim. — übertragen ist
die Verwaltung einer Ober -Postsekretärstelle bei der Ober-
Postdirektion in Konstanz dem Postsekretär Lickst aus Karls¬
ruhe ; eine Postsekretärstelle beim Postamt in Freiburg dem
Postsskretar Kramer dort ; Telegraphensekretärstellen beim
Telcgtaphenamt in Konstanz dem Telegraphensekretär Müller
aus Durlach , beim Postamt in Lahr dem Telegraphensekretär
Firnkks in Mannheim . — Versetzt sind der Postsekretär Het¬
linger voit Htchingen nach Rastatt ; die Postassistenten Hein-
zelmann von Schopfheim nach Mannheim , Reuschlcin von
Mannheim nach Schopfheim, Ruh von Karlsruhe nach Frei¬
burg .

oc . Adelsheim, S. Jan . Bei der Bürgermristerwahl in
Hirschlanden wurde der seitherige Ortsvorständ , Bürgermei¬
ster Gerig , der 30 Jahre Bürgermeister von Hirschlanden ist,
einstimmig wiedergewählt .

oe . Seckenheim, S . Jan . Bei den Bürgerausschußwahlrn
zur 2. Klaffe auf 3 Jahre erhielt das Zentrum 5, die bür¬
gerliche Vereinigung 4, die Fortschr. Volkspart . 2 Sitze und
die Sozialdemokratie 1 Sitz .

oc. BÜHl, 10 . Jan . Bei den heutigen BürgeräuSfchußwah-
len der 2 . Klaffe für 6 und 3 Jahre erhielt das Zentrum 12
und die Liberalen 8 Sitze.

oe . Bühl , 7 . Jan . In Hikdmannsfeld wurde der sämtliche
Tabak, 202 Zentner , verkauft . Der Preis pro Zentner be¬
trug 38 M . .

oc . Lörrach, 10. Jan . Bei der Bürgermristerwahl in Ötlin -
gen wurde der bisherige Ortsvorständ Fr . Rotira wiederge¬
wählt.

Aus der Residenz.
Wcihnachts - und Nrujahrsverkehr bei den hiesigen Post¬

anstalten . In der Zeit vom 16. bis einschl . 24 . Dezember
wurden bei den hiesigen Postanstalten 60688 Pakete auf -
geliefert , während in der Zeit vom 19. bis einschließlich
25 . Dezember 38 333 Pakete zur Bestellung und Abho¬
lung eingegangen sind. Im ganzen find 89021 Pakete
bearbeitet worden , ohne die im Durchgangsverkehr auf
dem Hauptbahnhof umgeleiteten Pakete . An den Schal¬
tern sind in der Zeit vom 27 . Dezember mittags bis 31.
Dezember abends im ganzen 1035242 Freimarken , dar¬
unter 470382 zu 3 Pf . , 297 206 zu 5 Pf . und 150 888
zu 10 Pf . , verkauft worden . Von diesen Mengen ent¬
fallen auf die Zeit vom 30 . Dezember mittags bis 31 .
Dezember abends 566 873 Stück.

* Todesfall . Der erst im 49 . Lebensjahr stehende Rc-
gierungsrat Theodor Fuchslocher, Kollegialmitglied der

Generaldirektis » der Staatseisenbahnen , ist am Freitag
abend an einem Schlaganfall gestorben . Der Dahinge ,
fchiedene erfreute sich dank feiner Tüchtigkeit und seinem
entgegetlkompienden, : freundlichen Wesen hoher Beliebt¬
heit in allen Kreise»« An der gestrigen . Tranerseier , zu
der sich einv außerordentlich große "Zahl von Leidtragen¬
den eingesnnden hatte , nahmen aisch Finanzminister
Dr .-Meinboldt und zahlreiche höhere Beamte teil .

Großherzogkiches Hoftyratrr . -Nach - d> r gestrigen Aufrüh¬
rung von Richard Strauß '

„ Ariadne aus Naxos " wird dieses
Werk mit Rücksicht ans die für die nächste Zeit geplanten Ur¬
aufführungen — GeigvrS . „Winzerfest" und Bicnstocks . „Zü -
leima " — erst in drei Wochen wieder auf den Spielplan ge¬
setzt werden. Die Oper stellt in der bevorstehenden Woche am
Dienstag den 14. Januar die über drei Jahre ruhende „Ver¬
kaufte Braut " von Smetana , am Freitag den 17. Jan , Lortzings
„Zar und Zimrnermann " und am Sonntag den 19. Wagners
„Walküre" . Jm >Schauspiel wird Montag den 13. Jan . Blumen -
thals „Waffengang " uitd am Donnerstag den 16. Jan . Hcyscs
neueinstudiertes „ Cokbevg" zum erstenmal wiedcrHrlt. Für
Samstag den 18. Januar ist die letzte Aufführung des Weih¬
nachtsmärchens „Dornröschen " bei ermäßigten Preisen angc-
sctzt . In der darauffolgenden Woche werden die beiden oben¬
erwähnten Uraufführungen bereit gestellt werden und zwar am
Montag den 20. Jan . das griechische Scherzspiel unseres Lands¬
mannes Albert Geiger und am Freitag den 24 . Jan . die ein¬
aktige Oper „Zuleiina " des jungen Komponisten Bienstock. Mit
letzterem zusammen wird Leo Blechs komische Oper „Versiegelt"
wieder in den Spielplan ausgenommen werden. Um die
Fastnachtszeit sind geplant Nestroys Posse „Einen Jux will er
sich m-achen" , Johann Strauß '

„ Fledermaus "
, ein Gastspiel der

Elsässer und als Kindervorstellung Hermanns «Gestiefelter Ka¬
ter "

. Zum 100 . Geburtstag Otto Ludwigs wird eine Neuein¬
studierung des „Erbsörsters " vorbereitet . In der zweiten
Hälfte des Februar wird die Oper zwei weitere Uraufführun¬
gen bieten, nämlich Koenneckes „ Fahrender Schüler " und
Lorentz '

„Die beiden Automaten " .
K Großherzogliches Hoftheater . Puccinis „Butterfly "

ist mit der Zeit ein ständiger Gast der deutschen Opernspiel¬
pläne geworden. Auch dort, wo ihre Schwesterwerke „ Boheme"
und „Tosca " ihrer mehr peinlich als wahrhaft dramatisch er¬
schütternden Handlung wegen nur noch ein laues Interesse finden,wird „ Madame Butterfly " durchwegs vor gut besetztem Hause ge¬
geben . Tatsächlich übt die Musik Puccinis mit ihrer Melo¬
dienfreudigkeit, harmonischen Farbenpracht und Glut umso
größeren Reiz auf den Zuhörer aus , je öfter er sie hört . Das
ist auch der Grund , weshalb die zierlichen Schönheiten und
die Momente fremdartig intimen Stimmungszaubers , die
gleich duftenden Blumen in die undramatische Handlung ein¬
gestreut sind , immer wieder aufs neue wirken. Kapellmeister
Lorentz erwies sich auch am Freitag wieder als verständnisvoller
Interpret dieser exotisch angehauchten Musik, deren Feinheiten
das Orchester unter seiner Leitung liebevoll nachschöpfend wie-
dergab. Nur an einzelnen Stellen , so bei den Verzweiflungs¬
ausbrüchen der Heldin, hätten wir mehr Diskretion gewünscht .
Wohl soll die Musik den Seelenschmerz Butterflys im Gemüt
des Zuhörers nachklingen lasten, doch darf sie nicht so auf¬
dringlich werden , daß der Hörer sich dieser Absicht bewußt
wird und sie als gewollten Effekt empfindet . Gisela Tercs
sang die Titelrolle mit großer gesanglicher Fertigkeit ; ihr So¬
pran klang klar und ausgeglichen und stellenweise voller Lieb¬
reiz. Leider entsprach die darstellerische Leistung nicht der ge¬
sanglichen. Es war zuviel des Krampfhaften , übertriebenen
und Eckigen darin , und es fehlte ihrer Butterfly fast völlig
das blumenhaft Zierliche, Schmetterlingshafte , das Trippelnde
und zerbrechlich Zarte , das diese Figur so liebenswert macht .
Es wäre schade um das offensichtliche schöne Gesangstalent
der strebsamen Künstlerin , wenn es nicht in einer — durch strenge
Schulung unter Anleitung eines tüchtigen Schauspielregiffeurs
gewiß zu erzielenden — ihm ebenbürtigen Kunst der Dar¬
stellung die entsprechende Folie fände . Hans Siewert befrie¬
digte als Linkerton in Gesang und im Spiel ; Frau Schüller-
Ethofrr verkörperte die Rolle der Suzuki darstellerisch ge¬
wandt und ließ auch gesanglich nur wenig zu wünschen übrig .
Auch die übrigen Mitwirkenden taten ihre Schuldigkeit durch¬
aus .

Werteste WcrchvichLen rrn- Telegramme .
Die Balkankrise.

Paris , 12 . Jan . Ein Redakteur des „Temps "
, welchem

der russische Kriegsminister Ssuchomlinow Mitteilungen
über die militärische Lage Rußlands machte, erklärte sich für
ermächtigt, aus diesem Gespräche gewisse allgemeine
Schlußfolgerungen zu veröffentlichen : Danach sei die
militärische Lage Rußlands gegenwärtig ausgezeichnet.
Ssuchomlinow habe das beständige Ziel vor Augen ge¬
habt , den Offensivwert der Armee zu vermehren . Was
immer auch in Asien geschehen möge , so werde Rußland
in Europa die Hand frei haben. Seit sechs Jahren sei
die gesamte Artillerie von neuem hergestellt worden . Die
Munitionsvorräte kämen denen der anderen Armeen
gleich und würden dieselben bald noch übertreffen . Ruß¬
land könne vollständig auf seine Armee rechnen .

Hanau , 11 . Jan . Heute vormittag weilte der General¬
inspekteur der Verkehrstruppen , Exzellenz von Lyncker ,
in der Kaserne des hiesigen Eisenbahnregiments zur In¬
formation über die Typhuserkrankungen .

Worms , 11 . Jan . Wie die „Wormser Zeitung " meldet ,
sei der Reichstagsabgeordnete Dr . Becker (Bingen -Alzey) ,
einer Aufforderung des Wahlkreisausschusses entsprechend,
entschlossen, sein Mandat nicht niederzulegen , sondern
dies der Entscheidung des Plenums zu überlassen.

Stuttgart , II . Jan . Die Zweite Kamme« wählte Heu«
nach zwei Wahlgängen Dr . von Kiene (Zentrum ) durch
das Los zum ersten Vizepräsidenten gegen Liesching
(fortschrittlich« . Völkspartei ) , der — wie von Kiene —
44 Stimmen erhalten hatte . Zum ztWiteü Vizepräsiden¬
ten wurde Freiherr Petgler von Perglas (Bauernbund ,
konservativ ) , mit 38 Stimmen gewählt . Tr . von Hieber
(nationalliberal ) hatte 33 Stimmen erhalten ; es wurden
siebzehn tveiße Zettel abgegeben . .

'

. Metz , 12. Jan . Als in der Nacht zum Sonntag ein
Wachtmeister eines hiesigen Dragonerregiments seine
Braut nach Hause begleitete , die er am Bahnhof abgeholt
hatte , wurde er von Mitgliedern des Musikvereins
„La Renaissance "

, die ein Fest gefeiert hatten , belästigt .
Der Wachtmeister verbat sich das . Es kam zu einem
Streit . Im Verlaufe desselben versetzte einer ans - er
Gruppe dem Wachtmeister zwei Schläge ins Gesicht .
Dieser zog blank und versetzte dem Angreifer einen Hieb,
der ihn schwer am Halse verwundete . Die Kameraden
des Verletzten fielen nun über den Wachtmeister her,
entrissen ihm die Waffe , hieben, ihm damit mehrere
Male ans den Kopf und mißhandelten ihn , als er schwer
verletzt zu Boden sank, indem sie auf ihm herumtraten
Und auf ihn einschiugen . Besinnungslos sind mit schweren
Hieb - und Stichwunden wurde der Wachtmeister ins
Lazarett gebracht. Unterwegs fielen die Durschmnoch¬
mals über ihn her. Im Laufe des heutigen Tages wur¬
den von der Polizei sechs der Burschen festgenommen .
Der Wachtmeister schwebt in Lebensgefahr und hat bis
heute nachmittag das Bewußtsein noch nicht wiedercr -
lanat .

Christiania , 12. Jan . Aus Spitzbergen war gemeldet ,
daß eine Expedition zur Rettung der Teilnehmer an der
deutschen Spitzbergen -Expedition von der Adventsbay
nach der Wijdebucht abgehen werde . Daraufhin telegra¬
phierte das Ministerium des Äußern nach Spitzbergen ,
die norwegische Regierung garantiere die Ausrüstungs
kosten einer derartigen Expedition . Auch der hiesigen
deutschen Gesandtschaft stand das Ministerium des Äußern
in dieser Angelegenheit zur Seite . Die deutsche Regie¬
rung sprach der norwegischen Regierung für die unter¬
nommenen Schritte ihren Tank aus . Sachverständige
bezeichnen es augenblicklich als unmöglich , von Norwe¬
gen eine Hilfsexpedition auszusenden .

WevscHieöerres .
Berlin , 11 . Ja » . Der berüchtigte, vielfache Raubmörder

Sternickel, der jahrelang ganze Gegenden in Schrecken setzte
und vor einigen Tagen in Ortwig äufS neue drei Menschen
ermordete, ist gestern verhaftet worden,

Kiel, 11 . Jan . Eine Jolle von dem Torpedoboot ,,Z. 70" ist
heute bei dem Versuch , einen bei Schleimünde angetroffenen
Torpedo zu bergen, mit 3 Mann , dem Torpedobootsmanns -
maat Grotzmann und den Matrosen Rademacher und Schip¬
per , auf noch unaufgeklärte Weise gefunken. Die Nachfor¬
schungen nach Boot und Leuten sind bisher erfolglos ge¬
blieben.

Mülheim (Rühr ) , 11 . Jan . Der Großindustrielle August
Thyssen stiftete 150 000 M . für kirchliche Zwecke.

London, 10. Jan . Wie die Wendblätter melden, berichtet
der Kapitän des Dampfers „ Eider "

, der heute von Newcastle
auf der Themfe eingetroffen ist, daß er einen großen Ballon,
welcher anscheinend in Deutschland hergestellt ist , vier Meilen
von Aldenburgh (Suffolk ) entfernt aufgefunden habe. Auf
der Ballonhülle stand in deutscher Sprache „Drachenstation
Friebrichshafen - Bodensee".

Schanghai , 10 . Jan . Briefe der katholischen Mission in Hai-
ning (Provinz Kwangsi) schildern die grausame Tötung von 38
Aussätzigen auf Befehl der Provinzbehörden . Die katholischen
Paters suchten um die Erlaubnis nach , auf eigene Kosten Zu¬
fluchtsstätten für die Aussätzigen zu errichten . Die Behörden
erteilten scheinbar die Genehmigung , ließen aber vor der Stadt
eine Grube graben , ihren Boden mit Holz bedecken und nach¬
dem sie das Holz angezündet hatten , die Aussätzigen mit dem
Bajonett in die Grube Hineintreiben , wo sie in den Flammen
umkamen. Den Aussätzigen wurden Verbrechen vorgeworsen,
ohne daß dem Gericht Beweise Vorlagen.

Zscrmrtiennachvichken.
Geburten . Ein Knabe : V . : Louis Äeinecke, Unterzahl¬

meister. — V . : Christian Zeiler , Küfer . — V . : Hermann Häß¬
ler, Kutscher . — V . : W. Hemmerich, Heizer . — V . : R . Weitzen¬
berger, Zeichner. — Ein Mädchen: B . : Jak . Kleiner, Kauf¬
mann .

Todesfälle . Heinrich Wilhelm , Bahnarbeiter , Ehemann . — .
Karl Kugler , Handelslehrer , ledig. — Ernst , V . : Nikolaus
Schüßler , Packer. — Luise Kunz, Ehefrau . — Traugmt Goß-
rau , Oberpostassistent. _ _

KroßHevzogkilHes KofkHeaLer.
Montag , 13. Jan . Abt. -O 31 . Ab . -Vorst. „Ein Waffe«,

gang"
, Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal . Anfang

halb 8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. (4 M . ) )_
Verantwortlich für die Redaktion :

Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe



Mr. S48 . der an den Kadksch«» m<1esro1- Kifch<n Statisne « angestritten Keodachtuugett, nebst
WOffevstnndvnnf-krichnnnse« an den wichtigste« Hauptpegel« de» Rheins im Monat Dezember ISIS.
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Dal . MM Dat . MM NIMM .
Mit

2 Uhr N. sS Uhr «.
Here Ortszeit Dat . C.° Dal . C.» C.° 2-,ß. 7- U . 12.-W 17.-21 . 22, -28 . 27 .Ä .

Messbarst 439 .5 7289 SO. 735.6 1 . 714 .5 0 .9 29 1.6 1 .7 4 .3 - 0 .7 1 .8 5.0 28 . 12 .2 8. - 5 .6 18 - 8 .0 - 09 - 3 .0 5.5 1 .3 29 4 .4
1005 .4 878.7 30. 685.7 1 . 667 .3 0 .6 29 19 1 .4 4 .5 - 1 .4 1 .6 5 .9 28 . 9 .0 5. - 79 5. 11 .3 - 1 .6 1 .1 2 .0 0 .6 39 3 .3

. - — — — — - . - 1 .6 3 .4 - 0 .1 0 .4 4.7 - 3.4 0 .7 8 .1 28. 10 .9 7. - 13 .6 9. 14.0 - 4 .0 - 4 .6 49 0 .2 3 .3 3 .6

Hona«eschlngttt 691H 705 .4 30. 713 .0 1 . 694 .3 - 3 .0 1 .4 - 1 .8 - 13 2 .7 - 5.8 - 1 .5 8 .5 28 . 11 .0 7. - 17 .8 11. 13.9 - 5 .8 - 8 .5 39 - 1 -3 1 .9 29

« iiingm
' 714 .5 703 .5 4. 30 . 710 .9 1 . 692 .0 - 2 .9 2 .4 - 2.2 - 1 .2 3.4 - 54 - 1,0 8 .9 28 . 11 .1 7. - 17 .4 11 - 14 .6 -̂ 69 - 8 .6 3.6 - 1 .2 2.1 3 .0

_ - — ' - — 0 .9 38 1 .1 1 .6 4 .4 - 1.1 1 .7 5 .5 2S . 10 .8 5. - 7 .9 18. 99 - 2 .1 - 1 .4 4 .7 3 .6 4 .0 4 .S

;x,dmauberg 1024 .2 677.2 30. 683 .9 1 . 666 .3 - 0 .5 2 .8 0.7 0 .9 4 .8 - 2 .2 1.3 7.0 29 - 9 .6 2. - 99 5. 13.2 - 22 - 0 .4 29 09 39 39

BadrMveil« 418 .0 729.2 so. 737 .1 1 . 717 .2 3 .2 5 .6 3 .8 4 .1 6.8 1 -4 4 .1 58 28. 13 .6 8. - 5 .8 9. 12 .3 - 0 .1 0 .4 7 .1 39 7 .0 7 .5

Oberrotweil — — — — - . - — 2 .1 5 .7 3 .0 3 .5 6.6 0 .5 3 .5 6.1 28. 14 .9 8. - 8 .5 18 . 10.6 - 0 .3 - 1 .5 7.2 29 5.8 7.0

Freiburg i. B- 297 .« 740.1 30. 748 .2 1 . 727 .6 2 .5 6.0 3 .7 4 .0 7.1 0 .^ 3 .9 6 .4 28 - 15.2 9. - 8,5 18 . 10.9 - 09 - 1 .0 89 29 69 79

Hsirgenbüch 181 .2 750 .7 4. 759 .2 1 739 .7 1 .9 56 39 3.5 7.0 0 .5 3 .8 6.5 28 . 14.5 8. - 6 .8 18. 10 .8 - 09 - 1 .5 7 .3 2.8 . 5.9 6 .9
9(8 .7 686.6 30. 694 .0 1 . 674 .0 1 .2 33 1 .7 2 .0 4 .6 - 0 .9 1 .8 5.6 29 . 10.5 5. - 8 .5 5 . 20 . 9 .7 - 1 .9 19 2 .8 1 .7 4 .6 45

Naben 212 .7 747.5 4. 756.4 1. 734 -9 29 5 .4 3 .0 3 .4 6.2 - 0 .1 3.0 6.3 28 . 14 .6 8. - 79 29 . 99 - 09 - .19 7.9 29 5.8 7 .3

Karlsruhe 126.7 755.0 4. 764 .5 1 . 741 .3 2 .5 5.3 3 .4 3 .6 6.1 0 .7 3 .4 5 .4 28 . 14 .9 8 . - 7 .0 29 . 85 - 0.1 - 19 7.6 2 .9 5.0 ? -?

Pforzheim 252 « 743.3 4. 752 .6 1 . 729,7 1 .1 5 .0 1 .8 2.4 5-9 - 1 .1 24 7 .0 28 . 14 .4 9- - 8 .4 25 . 119 - 0 .8 - 39 7 .5 19 3.4 69

Mannheim 99 .7 757 .2 4. 767 .3 1 . 743 .9 1 .9 4 .6 3.0 3 . 1 5.2 OL 3 .0 4 .3 28 . 13 .5 9. - 7 .3 16. 7.0 - 0 .5 - 19 7 .4 29 4.8 6 .9

Heidelberg 113.2 -W .2 4. 766 .2 1 . 741 -9 2 .8 5 .3 3-7 3.9 6.2 1.3 3.7 4.9 28 . 13L 10. - 6 .5 10 . 99 - 0 .0 - 1 .1 7 .4 39 6.0 7 .9

KSniastuhl 563 .4 715 -0 4. 723.6 1. 701 .5 1 .6 3 .0 2.1 2 .2 5.6 ? - 0 .5 2 .6 6.0 28 . 129 9. - 6 .6 9 . 10 .4 - 1 .9 - 0.5 3 .8 2 .1 5.0 59

Buchen 345.0 734 .7 4. 744 .4 1 . 720 .8 0 .0 3 .4 0 .7 1 .2 4 .4 - 1 .9 1.2 6 .3 28 . 29 . 119 S. -- 105 29 . 11 .7 - 3 .1 - 3 .8 5-4 0 .8 2.8 59

Wertheim 147 .7 752 .7 4 763 .0 1 . 737 .9 1 .9 37 2 .1 2 .4 4 .5 - 0 .7 1 .9 59 28 . 12 .9 10. - 9 .1 25 . 10 .0 - 0 .9 - 2 .9 79 1 :1 3 .3 « 9
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Furtwangen

9 . Donaugebiet .
Breg 8539 137 -0 27. 31 .4 15 13 6 3

Bubenbach Breg (Eisenbach) 9353 78 .6 17. 15 .4 15 10 4 1 — 2 — —
Billingen Brigach 707.6 39 -7 17. 10 .6 13 7 6 1 — 3 — —
Donaueschingen „ 692 .7 34 .4 17. 109 10 6 3 — - - 5 — —
Stetten a . k- M Schmiecha ca . 804 41 .4 17. 10 .4 6 6 2 — — 3 — —

Meersburg
L : Rh ring « bi et.

Bodens« 435 .0 34 . 1 17. 8 .5 11 7 2 13
Mainau 414 .4 31 .8 17. 84 9 7 2 — — 9 _ _
Heiligenberg „ (Seefelder Aach) 7339 37 .1 17. 99 S 8 4 1 —' 12 — —
» ach Madolfz. Aach ) 520 .1 22 .0 19. 6.7 11 5 1 — — 9 — —
Nielasingen « „ tt 425 .4 29 .2 17. 9 .7 13 5 2 — — 12 — —

Gut Storzeln Biber ca .510 29 .9 17. 79 14 5 1 _ 7
Feldberg-Gasth. Wutach ri- Hauenst. Alb 12669 2039 28 . 649 14 13 12 — — 13 — —
rittst« Wutach 8599 769 27. 15 .7 15 14 6 — — — —
Blumberg „ (Schleifbach) 698 :7 39 .0 19. 99 7 7 4 — — 2 - - -̂
Bonndörf „ (Merenbach) 850 .4 50 .6 19. 13 .4 10 7 4 - , — — — —

ÜHIingen „ (Schlücht) 6459 70 .0 28 . 15 .8 9 9 1 _

Höchenschivand «, (Schlücht) 1003 .7 51 .8 28. 13 .7 11 8 4 2 — 6 — —
Bernau Haurnsteiner Alb 921 .7 146 .1 28 . 39 .4 15 12 5 1 .— 2 — —
St . Blaßen „ „ 780 . 1 137 .6 28 . S1 .0 14 13 3 — — — _ —
Segeten Obere Mnrg 879 .0 117 .7 28. 40 .2 15 13 7 1 — 4 — —

Todtmoos Wehra 807 .1 180 .6 28. 419 13 12 5 2
Todtnauberg Wiese (Schönenbach) 1027 .4 137 .0 28. 38 .6 14 13 9 1 — 8 _ _
Schönau i. W. Wiese 532 .6 142 .7 27 . 34 .4 13 13 2 — — — _ _

Schweigmatt „ 733 .4 93 .4 28. 269 13 10 4 — — 3 —
Bürchau „ (Kleine Wies«) 630 .4 152 .8 28. 43 .6 14 13 4 — — 1 — —

Ladknweilrr Klemmbach 416 .9 , 41 .7 17. 169 11 10 3 _ —
Obermünstertal Neumagen 539 .1 609 17. 17 .0 11 8 3 — — — — —
Schelingen Krebsbach (Krottenbach) 3139 21 .7 17. 4 .6 11 5 1 1 — — — —
Oberrotweil 2179 209 17- 6 .4 12 6 1 — — 4 _ —
BreiMau Dreisam 1018.6 61 .8 17. 139 13 11 5 1 — 12 — —

HofsgruUd „ (Brugga ) 1055 .8 115 .0 17. 27 .0 15 13 6 3
St . Peter „ (Eschbach ) 6869 76 .2 17. 179 12 10 5 — — _ — —

Freiburg 288 .1 38 .4 17. 15 .2 11 L 1 — — 2 _ —

Oberprechtal. Elz 461 .1 88 .8 17. 21 .1 12 12 4 1 — — — —

ObersimonSwald „ (Wilde Gutach) 428 .7 143 .4 27. 33 .2 13 12 3 — — 1 — —

« » « » erschlag .
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2759 489 ? 17. 12 .5 12? 9? 1 S
332 .4 90.7 27. 249 12 9 1 — — 3 -̂
900 -8 158 .6 28. 39 .8 13 12 6 4 — 12 _ '

561 .6 139 .6 27. 36 .7 14 12 3 — — — —
7279 102 .6 27. 33 .2 14 9 6 4 — — —

686 .6 166 .5 27. 32 .1 15 15 5
326 .3 88 .7 28. 231 12 12 4 — — S - , —.
3059 74.0 17. 15 .8 15 13 2 — 8 , -
179 .1 48 .7 17. 14 .4 11 9 1 — — 4 — —
215 .6 33 .7 17. 12 .7 10 7 1 — — 1 — —

3279 1258 28. 30 .6 14 12 2
758 .0 157.3 17.27. 229 16 14 7 — — 3 — - -
220 .4 85 .1 27. 20 .4 15 12 2 — — r — —
2139 64 .2 17. 15 .6 17 11 3 2 - . 14 - - - --
417 .1 799 17. 18 .9 15 14 2 — — 1

117 .5 63.0 17. 179 15 11 2 — 7
204 .1 47 .0 17. 169 13 8 2 — — S —
763 .0 60.2 27. 18 .9 18 7 4 — — 2 —
861 .8 84 .6 17. 16.7 13 13 6 — — 4 —
429 .1 369 17. 12 .4 12 6 4 — — — —

250 .6 399 17. 14 .1 11 7 2 1 _ 12
234 .9 60.8 17. 149 16 11 2 1 — 1 — -̂
343 .7 68 .6 19. 9 .4 16 11 1 -- — —
139 .6 599 17. 119 1? 11 1 — — 10 — —
128 .8 63.1 17. 10.1 15 15 3 1 —- 10 —

518 .9 856 17. 159 18 17 8 — s
239 .1 62.4 17. 189 15 11 1 — .- 5 —
186 .1 593 28. 139 14 9 1 — — — — —
443 .0 62.4 28. 163 16 13 4 2 — 9 — —
560 .9 614 28. 159 18 12 5 4 1 18 — —

1139 43 .7 17- 107 1? 11 3 1 8
95 .8 176 4. 4 .4 15 9 2 — — S — —

1919 41 .9 17. 13.2 17 7 2 — — 7 , - —
3539 42 .4 17. 138 14 7 4 I '- 10 _̂ 1
1409 38 .8 17. 102 14 7 2 — — 11 — —7
3419 60.6 17. 139 12 11 3 — — 4 — —

Kcppenbach
Schiltach
Kniebis
Rippoldsau
Nußbach

Triberg
Oberharmersb .
Nordrach
Gengenbach
Serlbach

Löcherberg
Hcrrenwies
Langenbrand
Baden
Schielberg

Karlsruhe
Ruit
Königsfeld
Kaltenbronn
Tiesenbronn

Pforzheim
Adelsheim
Gut Rineck
Diebes heim
Eberbach

Strümpselbrunn
Elsenz
Neckarbifchofsh .
Kohlhos
Königstuhl

Heidelberg
Mannheim
Gerlachsheim
Pülsringen
Wertheim
Buchen

Elz lBrettenbach)
Kinzig

(Wolf)

!! (Gutach)

„ (Harmersbach )

„ (Schütter )

Rmch
Unter« Murg (Schwarzenbach )
Untere Murg

.. .. Mos )
Untere Alb (Maisenbach)

Saalbach (Kreßbach)
NeckartHorgenerEschach)

„ (Enz)
„ (Würni )

»
„ (Jagst )

(Itter )
(Elfenz)

Rhein und Neckar
Main (Tauber )

(Mudbach)

Stationen
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F«uchtig-
leil in

Relative Feuchtigkeit
in Prozenten Bewöl¬kung

Klare

Tage

^
«r«

E
Frostlag

«

(
Minimum

sua

do
.

retnu

v
Grad

C.)
8^
-L - Z
L LS-L 8 ^

W
Lage

tim

ll

Schneedecke

g

Windverteilung

Kleinste W
MonatS-
mitiel Datum 0//o

MonatS-
mrttrl

W
St L» L>

iS N -s K K
8
N

Meersburq . . . . 4 .7 18. 57 89 79 2 20 17 5 5 6 3 3 6 22 20 5 23

Höchenschwand . . . 4 .0 5. 25 78 59 8 12 20 3 21 7 4 — — 6 8 53 s 6
St . Blasien . . . . 4.1 4. 59 80 5 .4 9 12 23 2 14 — — — —

Donaueschingm . . 4 .1 30 . 58 92 49 8 6 25 8 16 — — — — 7 39 10 1 36

Villingcn . . . . 4 .1 31. 62 90 5.7 8 12 24 7 11 — — — — 22 40 3 28

Triberg . 47 29 . 60 88 5 .2 8 10 19 3 14 — — — — -- — — — -

Todtnauberg . . . 4.3 9. 54 86 5 .4 11 11 22 1 25 — — 4 12 4 26 13 — 34
Badenweiler . . . 5.1 18 . 40 82 5.2 9 11 12 1 — — - : — — — — — — —

Oberrotweil . . . 5.0 18. 52 82 59 3 7 16 1 1 — — — — — — - . —

Freiburg i. B - . - - 4.8 26 . 38 76 59 8 11 16 1 — — 20 5 — — 32 12 — 24

Gengenbach . . . . 48 26 . 46 80 5 .8 8 14 15 2 — — — — S9 16 23 — 11 14
Kniebis . 49 8. 20 . 38 81 59 10 14 18 3 23 1 3 10 — 7 17 41 1 13

Baden . . . . . 5.1 . 26 - 45 83 79 1 18 18 5 — — 4 - : 14 3 40 18 8 6

Karlsruhe . . . . 59 2 . 18. 19 . 65 86 6 .1 5 S 15 5 — — 12 3 2 1 56 5 1 IS

Pforzheim . . . . . 49 19. 53 86 4 .8 12 S 19 3 — — — 45 1 6 35 5 1

Mannheim . . . . 5 .2 30 . 66 86 79 — 17 13 4 — — 1 1 5 41 11 8 3 23

Heidelberg . . . . 53 18 55 85 69 6 11 10 2 1 2 1 20 15 2 39 7 7 —

Königstuhl . . . . 4 .8 6. 49 88 59 8 14 16 2 9 — — 1 19 10 39 12 4 8

Buchen . 47 14- 76 88 6 .3 7 17 20 6 9 1 13 1 4 9 50 3 1 11

Wertheim . . . . 5.1 30. 64 90 8 .0 19 17 7 9 5 2 59 2 16

Wasferstüude des Bodensees und » eS Rveirrs in Metern

Tag

>
KonstanzWaldshutlesaB hcasierBMarlen Z 8 Mannheim

Mittags 12 Uhr :
1 . 3.16 2 .15 0 .54 197 2 .47 290 3.85 3 .17
2. 3.16 2 .14 050 1 .95 299 2 .17 390 3 .13
3. 3 . 11 2 .17 0 .50 195 2 .43 2 .22 3 .74 306
4. 3 .14 2 .13 0 .46 195 299 219 3 .75 3 .05
5. 3 .12 2 .16 0 .12 192 2 .37 2 . 18 3 .73 3 .03

6. 3.12 2 .08 0 .47 1 .89 297 219 3. 70 3 .00
7. 3 .10 2 .05 .0 :43 1 .85 2 .29 2 .10 3 .65 294
8. 3 .08 2 .01 0 .48 1 .82 2 .27 2 . 13 3 .60 2 .85
9. 3 .06 2 .00 095 191 2 .22 2 .01 3 .55 2.78

10. 3 .04 192 092 1 .76 2 .23 2 .01 3.50 2 .72
11 . 3 .04 1 .88 022 1 .70 2 .19 194 3 .48 2 .67
12. 3 .04 1 .82 0 .16 1 .62 2 . 14 1 .S8 3 .42 2 .62
13: 3 .02 1 .81 0 .15 1 .62 2 .17 1 .92 3 .41 2. 58
14. 3.00 1 .80 011 1 .56 2 .14 1 .84 3.38 2 .59
15. 3 .00 1 .77 0 . 16 1.53 2 .12 1 .90 3 .41 2 . 58
16. 3 .02 2 .07 0 .34 1 .75 2 .21 194 3 .54 2 .69
17. 302 2 .03 0 .65 2 .00 2 .53 2 .28 3 .80 2 .97
18. 3 .02 292 0 .86 2 .40 2 .80 2 55 4 .07 2 .52
19. 3 .02 292 0 .69 2 .18 2 .76 2 .57 4 .29 3.70
20. 3.02 2 .20 0 .58 2 .12 2 .75 2 .55 4 .19 3 .78
21. 3 .02 2 .12 0 .54 2 .02 2 .60 2 .41 4 .08 3 .66
22. 3 .02 2 .11 0 . 16 1 .94 2 .49 2 .34 394 3 .45
23. 3.01 2.07 0 .10 1 .86 298 2 . 18 3 .84 3 .28
24. 3 .00 2 .04 0 .40 1 .84 2 .35 2 . 16 375 3 .12
25. 2 .98 193 0 .28 1 .80 292 2 . 15 3 .72 3 .05
26. 3 .00 1 .94 0 .24 1 .73 2 .23 2 .05 3 .69 3.04
27. 3.00 2 .08 0 .41 1 .86 2 .29 2 .12 3 .71 3 .02
28. 3.06 2 .90 1 .24 2 .50 2 .72 2 .50 407 390
29. 3.10 2 .72 1 .23 2 .85 3 .16 3 .21 4 .59 3 .M
30. 3 .12 2 -57 1 .00 2 .54 3 .22 3 .00 4 .79 4 .31
31- 3 .12 2 .47 1 .00 2 .32 3 .03 2 .82 4 .55 4-24

Mittel 3.06 2 .12 0 .50 1 .96 2 .16 2 .25 3 .83 3 .15
Höchst. » 3.16 2 .95 1 .49 3 .01 3.46 3 .21 4 .83 4 .34
Niedr. s 2 .98 1 .66 0 .09 1 .48 2 .07 194 397 2 .56

' Höchster Stand des Monats ,
s Niedrigster « « »

St . Blasien . Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 101 .1 Stunden - 3g Proz . der möglichen . Tage ohne Sonnenschein : 9 .
59 .7 „ — 23 „ „ » „ ,, ,, 12.
48L ,, — 20 »» 1^'
59 .3 „ — 23 „ ,, ,, ,, ,, ,, 14.

Oberrotweil .
Karlsruhe .
Königstuhl .

Von zwei jeweils nur kurze Zeit anhaltenden Frostperioden
abgesehen , ist der verflossene Dezember trüb , überaus mild
und regnerisch gewesen . Um die Monatsmitte und gegen
Schluß des Monats sind die Temperaturen ungewöhnlich hoch
angestiegen , so daß sich, trotzdem sie einige male erheblich
unter den normalen gelegen waren , doch Wonatsnnttel
ergeben konnten » die um rund 2 Grad zu hoch find . Aus
den Höhen , wo mehrmals die Temperaturumkehrung
sehr kräftig aufgetreten ist , hat der Wärmeüberschutz sogar
3 Grad betragen , auf der Hochfläche der Bäar , Donaü -
«schingen , Millingen , wo der Frost besonders streng aufgetreten

ist , sowie am Bodensee nur I V, Grad . Die Niederschlags¬
mengen haben nur stellenweise im Schwarzwald , sowie im
Odenwald die langjährigen Durchschnittswerte etwas über¬
troffen , sonst sind sie etwas zu klein gewesen . Entsprechend
den hohen Temperaturen ist wenig Schnee auf den Bergen
gefallen und die wenig mächtige Schneedecke, die seit dem Vor¬
monat dort bestand , ist im letzten Monatsdrittel verschwunden ;
es trat somit der seltene Fall ein , daß bei Jahresschluh der
Schwarzwald mit Ausnahme der höchsten Kuppen schneefrei
war . Die Bewölkung ist je nach der Örtlichkeit sehr verschieden
gewesen ; im allgemeinen ist sie aus den Höhen gering , in den



Tiefen , besonders am Bodensee und in den Städten , wo sich
häufig dichte Nebel eingestellt haben, dagegen groß gewesen .
Gleichwohl ist in Karlsruhe die Sonnenscheiudauer etwas
großer , als der langjährige Durchschnitt gewesen und auf den
Höhen hat sie den doppelten Betrag , wie in der Rheincbene
erreicht . Die Luftdruckmittel sind im Süden des Landes um
4)h , im Norden um etwas mehr als 3 mm zu hoch ausge¬
fallen .

Der Berichtsmonat begann auf der Rückseite einer im Nor¬
den Europas gelegenen Depression mit naßkaltem , zu Regen-
und Schneetüllen geneigtem Wetter . MS am 4. hoher Druck
über Mitteleuropa zur Herrschaft kam. klarte es auf und
Frost , in tieferen Lage» vielfach auch Nebel, stellte sich ein ;
auf den Höhen trat starke Temperaturumkehrung auf . Be¬
sonders kalt war es, wie immer , auf der Hochfläche der
Baar , wo durch eine Schneedecke die nächtliche Ausstrahlung

erheblich gesteigert Wurde . Im Lauf des 10. führte eine im
Nordwesten erschienene tiefe Depression eine» Um schlag zu
regnerischem und mildem Wetter herbei Die Temperaturen
nahmen bis zum 15. zu, an welchem Tag sie bis zu S Grad
über den normalen lagen , sanken aber von da ab langsam
wieder. Vom 19. an kam abermals hoher Druck über Mittel¬
europa zur Herrschaft und es stellte sich wieder teils heiteres,
teils nebliges Wetter mit Frost , der aber diesmal wesentlich
schwächer auftrat , und mit Temperaturumkehrung auf de»
Höhen ein , das bis zum 24 . anhkelk . Vom nächsten Tag cm
machten sich wieder Depressionen geltend und bis zum Jahrcs -
schkuß war das Wetter trüb , regnerisch und besorwers in den
Tagen vom 28.—30. früblingsmatzig mild.

Der Badenser zeigte in der ersten Monatshälfte langsames
Fallen , alsdann beharrenden Stand bis gegen Monatsende ,
worauf wieder ein geringes Anlaufen stattfand . Rhein und

BinncnflLffe fielen zunächst ebenfalls , die zweite Monatshälfte
begann mit einer mäßige» Anschwellung, hervorgerufen durch
das milde Wetter und die dadurch verursachte teilweise Schnee,
schnwkze. Gegen Monatsende trat abermals eine plötzliche
Schneeschmelze ei» , welche eine nochmalige Anschwellung sämt¬
licher Flüsse bis über die jahreszeitlich« Hochwasserhöhe zur
Folge hatte . In den letzten Tagen des Monats befanden sich
die Gewässer wieder im Fallen . Die mittlere « Monatswasser¬
stände liegen gegenüber den Berglerchswerte« des Jahrzehnts
1901—1910 niedriger bei Basel um 0.10 m , fonst überall höher
und zwar bei Konstanz um 0 .11 m. Waldshut 0.15 m, Brei¬
sach 0.02 m, Kehl 0.17 m, Maxau 0.21 in und Mannheim
0.16 m.

Zcutralbnreau für Meteorologie «nd Hydrographie
im Sroßherzogtum Baden.

Zen 1ral - Han - els - Register für das Großherzogtum Bade «.
Achern . Z .10?

Zum Handelsregister Fir¬
ma Franz Striebel , Sasbach ,
wurde unterm 8. Jan . 1918
unter O .-Z. 252 Rr . 8 einge¬
tragen : Das Geschäft ist
samt der Firm « von Franz
Striobet auf Kaufmann Ernst
Räuber in SaSbach überge¬
gangen, der es als alleiniger
Inhaber unter der gleichen
Firma weiterführt . Der
Übergang der in dem Betrie¬
be des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbind¬
lichkeiten ist bei dem Erwerbe
des Geschäfts durch Ernst
Räuber ausgeschlossen .

Achern , 3. Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Babe». Z .108
Handelsregistereintrag Abt.
Band I O .-Z . 54 — Fir¬

ma Hermann Klehe und Sich-
irr in Baden — : Dem Kauf¬
mann Adolf Zeune und dem

Oberingenieur Reinhold
Marx , beide in Baden , ist
Gesamtprokuva erteilt .

Abt. 8 Band I O .-Z . 17
— Firma Maschinenfabrik
Oos , G. m. b. H. in Baden
— : Die Firma ist erloschen .

O.-Z. 18 — Firma Thier¬
gärtner , Bold L Wittmer , G .
m. b . H. in Baden -Baden —:
Ingenieur Emil Stöhr in
Berlin hat sein Amt als Ge¬
schäftsführer niedergelegt.

O .-Z . 36 — Firma Säge -
« . Hsbelwerk Geroldsau , G.
m. b . H. in Lichtentcrl -Ge-
voldscm — : Die Prokura des
Kaufmanns Rudolf Mayer
in Baden -Lichtental ist erlo¬
schen ; dem Kaufmann Fried¬
rich Bleich in Geroldsau ist
Prokura erteilt .

Baden , 8. Januar 1913»
Großh . Amtsgericht.

Brette » . Z .151
In das Handelsregister 8

W>. 1 wurde zu O .-Z. 5 betr.
die Fa . Kalksteinwerke Rink¬
lingen, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , in Rink¬
lingen , eingetragen : Unterm
15. Dezember 1912 wurde die
Gesellschaft aufgelöst. Als
Liquidatoren sind bestellt die
Herren : Kantinewirt Wilhelm
Bücbler in Ban St . Marlin
bet Metz und Kaufmann En¬
gelhard Kleinkapf in Rink-
lwgen.

Breiten , 27 . Dez. 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Bruchsast Z.160
Im Handelsregister 8 O .-

Z . 1 betr . die Firma Beuch -
faker Brauerei B. -G . in Bruch¬
sal ^ ' e
Vorstandsmitglieder Julius
Cäsar Am -pt und Georg Gast
sind ansgeschieden; an deren
Ställe sind Karl Schmeiser,
Kaufmann in Bruchsal , und
Johann Felhauer , Kaufmann
in Karlsruhe , zu Vorstands¬
mitgliedern bestellt .

Bruchsal, 8. Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht 11 .

Donaueschingeu. Z .132
In das Handelsregister M -

teilung ^ Band I O .-Z. 10,
Firma Josef Wrhinger dahier
würde eingetragen : Dem Fritz
Käfer , Kaufmann dcchier, ist
Prokura erteilt .
Donaueschingen, S . Jon . 1913.

Großh . Amtsgericht I .
Dnrlach . Z .163

Handelsregister 8 Einge¬
tragen . Firma Eifenwarrn
und HaushaltnngSartikel , Ge.
sellschaft mit beschränkter
Haftung . Sitz in Durlach .
Gegenstand des Unterneh¬
mens : Der Erwerb der van
Otto Schmidt in Durlach bis¬
her betriebenen Handlung in
Eisen - und Haushaltungsar -
tikeln und Eisenwaren und so
weiter mit Ausnahme der
Kohlenabteilung , sowie Han¬
del in ähnlichen Artikeln und
Erwerb anderer Geschäfte,
Betrieb und Vertrieb dersel¬
ben , soweit solch: mittelbar

oder unmittelbar mit dem
vorgenannten Geschäfte Zu¬
sammenhängen. Stammkapi¬
tal : 30000 Mark . Geschäfts-
fiihrer : Herinann >sartor ,
Kaufmann , Karlsruhe . Karl
Trumpp , Kaufmann Durlach.
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Der Gesellschafts-
Vertrag ist am 3. Fan . 1913
geschlossen. Die Dauer des
Unternehmens ist unbe¬
schränkt . Geschäftsführer ist
Hermann Sartor in Karls¬
ruhe . Der Geschäftsführer
vertritt die Gesellschaft . Wer¬
den urehrere Geschäftsführer
bestellt, so wird die Gesell¬
schaft durch mindestens zwei
Geschäftsführer vertreten .

Stellvertretender Geschäfts¬
führer ist der Gesellschafter
Karl Trumpp , Kaufmann in
Durlach . Solange nur ein
Geschäftsführer ernannt ist,
vertritt er im Vertretungs -
falle die Gesellschaft . Sind
mehrere Geschäftsführer be¬
stellt . so wird, jedoch nur falls
Stellvertretung notwendig
wird, die Gesellschaft durch
einen Geschäftsführer und
den stellvertretenden Ge¬
schäftsführer zusammen ver¬
treten . Nur wenn alle Ge¬
schäftsführer verhindert sind,
ist der stellvertretende Ge¬
schäftsführer Karl Trumpp
allein berechtigt, die Gesell¬
schaft zu vertreten . Die Ein¬
lagen beider Gesellschafter
Kaufstute Karl Trumpp in
Tnrrlach u . Wilhelm Trumpp
in Mannheim , bestehen in
dem Warenlager der Firma
Otto Schmidt in Dnrlach,
welches von den Gesellschaf¬
tern je hälftig zu Eigentum
erworben ist , jedem der Ge¬
sellschafter Witt» die Hälfte
davon mit 15000 M. ange¬
rechnet: Öffentlich; Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
erfolgen im Dnrlacher Amts¬
blatt .

Großh. Amtsgericht.

Freiburg . Z .152
In das Handelsregister

wurde eingetragen :
Band V O .-Z. 283: Firma

Sommer L C«. , Freiburg .
Persönlich hastender Gesell-
schafstr ist Kaufmann Isidor
Sommer , Freiburg , Beteiligt
ist ein Kommanditist. Die
Kommanditgesellschafthat am
1 . Januar 1913 begonnen.
(Geschäftszweig: Zigarrenfa¬
brikation .)

Ban - l O .-Z . 184 : Firma
K. Sommer , Freiburg betr.
Die Gesellschaft ist cmfgelüst.
Die Firma ist erloschen .

Band V O .-Z . 284 : Firma
Oberbad. Versandgeschäft

chem . Probnkte, Meder L
RieS, Freiburg . Gesellschaf¬
ter sind Emil Meder, Kauf¬
mann , Freiburg , und Urban
Ries , Kaufmann , Freiburg .
Die Gesellschaft ist eine offe¬
ne Handelsgesellschaft und
hat am 1 . Januar 1913 begon¬
nen. (Geschäftszweig: Ver¬
trieb chem. Prcbukke.)

Band IV O .-Z. 27 : Firma
Süddeutsche Nährmittekwerke
Ernst Nepper, Freiburg betr .
Alfred Voßhardt , Freiburg ,
und Eva Schepplex, Freiburg .
find als Gefamtprokuristen
bestellt .

Band V O . - Z . 159 : Firma
Otto Dreher , Freiburg ist im
Handelsregister gelöscht , da
das Geschäft als Handwerks¬
betrieb weitergeführt wird.

Da .
's V O .-Z . 285 : Firma

Pens m Schloßbergbkick. S .
L M . von Lamezan, Frei¬
burg . Gesellschafter sind Frau
Karl von Lamezan Witwe,
Sophie geborene von Bauer -
Bargehr , Freiburg . u . Frank .
Marie von Lamezan , Frei¬
burg . Di - Gesellschaft ist ei¬
ne offene Handelsgesellschaft
und hat am 1. Februar 1912
begonnen. (Geschäftszweig:
Familienpension .)

Band V O .-Z. 188: Firma
Reformhaus „Sanitas ", I .
Anton Dirrler , Freiburg
betr . Die Firma laust t jetzt :
Reformhaus „Sanitas "

, I .
Ankvn Dirrler Nachf. In¬
haber ist jetzt Rudolf Estat ,
Kaufmann , Freiburg . Der
Übergang der in dem Betrie¬
be des Geschäftes begründe¬
ten BerbindliMeiteu wurde
beim Erwerbe desselben durch
Rudolf Ehret ausgeschlossen .

Band IV O.-A. 116 : Fir¬
ma Philipp Walther <L !- -e ,
Freiburg betr. Die Gesell¬
schaft ist durch den Austritt
des Gesellschafters Adolf Wal¬
ther aufgelöst. Der bisherige
Gesellschafter Philipp Wal¬
ther , Architekt und Bauunter¬
nehmer, Freiburg , ist jetzt
alleiniger Inhaber der Fir¬
ma.

Band V O^Z. 46, Firma
Fra « Elise Unverzagt, Frei¬
burg , ist gemäß 8 31 Abf. 2
HGB . von Amts wegen ge¬
löscht.

Band IV O .-Z . 806 : Fir -
ma Alfred Käfer, Freiburg ,
ist gemäß 8 31 Abs . 2 HGB .
von Amts wegen gelöscht .

Freiburg , 9. Jan . 1913,.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . Z.15L
In das Handelsregister 8

Band I O .-Z. 30 wurde ein¬
getragen :

Löweubrnuerei Louis Sta¬
uer, Aktiengesellschaft , Frei¬
burg , Baden betr .

Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 17. De¬
zember 1912 wurden die 88
16 und 25 des Gesellschafts¬
vertrages abgeändert .

Freiburg , 2. Jan . 1913.
Großh. Amtsgericht.

Freiburg . Z.154
In das Handelsregister 8

Band II O -L . 47 wurde ein¬
getragen :

Adolf Walther L Ci«., Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , mit Sitz in Freiburg .

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist Ausführung von
Bau arbeiten .

Das Stammkapital beträgt
30 000 Mark . Als Gefaäfts -
führer sind bestellt: Adolf
Walther , Kaufmann , Frei¬
burg , Eugen Hirsch, Architekt ,
Freiburg .

Der Geseklschaftsvertrag
dieser Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ist am 21.
Dezember 1912 festgestellt . ,

Die Dauer der Gesellschaft
ist auf 5 Jahre bestimmt.
Wird nicht ein halbes Jahr
vor Ablauf der jeweiligen
Dauer durch Einschreibebrief,
der an die Gesellschaftzu rich¬
ten ist, gekündigt, so gilt der
Gesellschastsvertrag jeweils
für 3 weitere Jahve .

Jeder Geschäftsführer ist
allein zur Vertretung der Ge¬
sellschaft berufen .

Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft geschehen nur im
Deutschen Reichsauzeiger.

Freiburg , 7. Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . Z.156
In das Handelsregister 8

Band I O .-Z . 70, wurde ein¬
getragen :

Bank für Handel «nd In¬
dustrie, Niederlassung Frei¬
burg (Breisgan ) . Zweignie¬
derlassung der Firma gleiche«
Namens in Darmstadt betr .

Geh. Kommerzienrat Karl
Friedrich Hedderich , Darm¬
stadt, ist aus dem Vorstände
ausgeschieden.

Der stellvertretende Direk¬
tor Paul Bernhard , Berlin ,
ist zun» Direktor bestellt.

Freiburg , 7 . Jan . 1913 .
Großh: Amtsgericht.

Heidelberg. Z .10S
Zum Handelsregister Abt.

^ Band III O .-Z . 373 wur¬

de zur Firma „Karl Dünkel
L Co." in Heidelberg einge-
traxxn : Die Gesellschaft ist
aufgelöst und die Firma er¬
loschen.

Heidelberg . 6. Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. Z.133
Zum Handelsregister wur¬

de eingetragen :
1. Mt . / c Band II O .-Z.

WS zur Firma „Graf L Well"
in Heidelberg: Die Gesell¬
schaft ist durch den Tod des
Gesellschafters Johann Ge¬
org Graf irr Heidelberg auf¬
gelöst und das Geschäft mit
Aktiven und Passiven auf
Hotelier Adcckph Well in Hei¬
delberg übergegasgea , der eS
unter der Firma „Adolph
Well" weiterführt .

2. Abt. 8 Barch I O .-Z . 84 :
zur Firma „R. Jung , Fabrik
wissenschaftlicher Instrumente
und Apparate , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Heidelberg: Die dem Gu¬
stav Jurmig , Fetumechaniker-
meister in Heidelberg, erteilte
Prokura ist erloschen .

3. ASt. 8 Band l O .-Z . 60:
zur Firma „Rohrbacher Ban -
gesellschast, Gesellschaft mit
beschränkterHaftung " in Rohr¬
bach : Das Stammkapital ist
auf Grund des Beschlusses
der Gefellschafterversammlung
vom 2. Januar 1913 um 7800
Mark erhöht und beläuft sich
daher jetzt auf 40600 Mark.
Die Gesellschafter Johann
Jakob Bozung , Architekt , Lud¬
wig Wiest. Zinrmermeister.
Peter Winkler, Malermeister ,
alle in Rohrbach » Julius
Stumwf , Bauunternehmer in
Kirchheim, bringen in An¬
rechnung auf das erhöhte
Sanrmkapitak ihre Forderung
cm die Gesellschaft , herrüh¬
rend aus Werkverding, ein u,
werden diese Einlagen zu fol¬
genden Geldwerten angenom¬
men : Johann Jakob Bommg
zu 1000 Mark, Ludwig Wiest
zu 1000 Mark , Peter Winkler
zu 1000 Mark und Julius
Stumpf zu 4600 Mark.

Heidelberg, 8. Jam 1913.
Großh . Amtsgericht HI .

Karlsr »he. Z .97
In das Handelsregister 8

Band III O .-Z. 57 wurde
zur Firma Karlsruher Le¬
bensversicherung auf Gegen¬
seitigkeit vormals Allgemeine
B»rsorgungsanstalt , Karls¬
ruhe , eingetragen : Die Pro¬
kura des Wilhelm Heilrmrnn
ist erloschen . Henry Witt¬
mann , Karlsruhe , ist als Pro¬
kurist bestellt in der Weise,
daß er berechtigt ist, gemein¬
sam mit einem Vorstands¬
mitglied oder einem Proku¬
risten die Anstalt zu vertre¬
ten .

Karlsruhe , 3 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht 8 H .

Kimstanz. 8 81
.Handelsregistereintrag 8

Band I O .-Z. 22 . Firma Ak¬
tiengesellschaft Duroplatten .
werk Konstanz: Den Kauf¬
leuten Willy Pflüger u. Her¬
mann Bergemann in Kon¬
stanz ist Kollektibpvokura er¬
teilt . Die an Kaufmann
Walter Groth erteilte Pro¬
kura ist erloschen .

Konstanz, 3. Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. Z .82
Ins Handelsregister / c

wurde unter O .-Z. IW (Sara -
sin , Staehelin L Co ., Haagen,
off. Handelsgesellschaft) ein-
getrogen : Dem Fabrikanten
Albert Sarafin in Basel ist
Einzelprokura erteilt .

Lörrach, 3». Jom. 1913 .
Großh. Amtsgericht.

Mannheim . Z.66
Zwm Handelsregister 8

Band XI ' O . -Z . 40 wurde
heute eingetragen : Firma

„American Photographie
Salon Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ", Mann¬
heim, O 5, 17.

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist: Die Errichtung »
der Vertrieb von photographi¬
schen Ateliers . Die Gesell¬
schaft ist befugt, gleichartige
oder ähnliche Unterrwhmun-
gen in anderen Städten zu
errichten, zu erwerben ; fer¬
ner zu veräußern , sich an sol¬
chen Unternehmungen zu be¬
teiligen und solche Geschäfte
zu führen , die mit einem pho¬
tographischen Atelier zuscrm-
menhangen oder im Wesen
verwandt sind.

Das Stammkapital beträgt
20000 Mark . Göschästsfüh-
ver ist : Simcha Sigalow ,
Photograph , Basel . Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung.

Der Gesellschaftsvertrag ist
am 31 . Dezember 1912 fest-
gestellt .

Die Gesellschaft bestellt ei¬
nen Geschäftsführer .

Die Gesellschafter Simcha
Sigalow und Elias Pistiner
bringen das von ihnen unker
der Firma „American Photo¬
graphie Salon Simcha Si -
galaw" betriebene Handels¬
geschäft in Mannheim und
Mainz mit Aktiven .und Pas¬
siven nach dem Stand vom
21. Dezember 1912 in die
Gesellschaft ein und diese
übernimmt dieses Einbringen
in Anrechnung auf die
Stammeinlage des Einbrin¬
gers Sigalow zum Werte von
5000 Mark und in Anrech¬
nung auf die Stammeinlage
des Einbringers Pistiner zum
Werte von 5000 Mark .

Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im Deut¬
schen Reichs anzetger.

Mannheim , 27 . Dez. 1912 .
Großh . Amtsgericht I .

Mosbach. Z .94
In daS Handelsregister -X.

Band I O . -Z. 259 wurde zur
Firma MoseK Vogel in Mos¬
bach eingetragen : „Alleiniger
Inhaber ist jetzt Adolf Vogel,
Kaufmann in Mosbach.

"

Mosbach, 2. Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Mallheim . Z.110
Zum Handelsregister 8

Band I O .-Z. 2 : Müllheim -
Badenweiler Eifenbahnaktien -
gefellschaft in Müllheim wur¬
de eingetragen : Durch Be¬
schluß der außerordentlichen
Generalverfamnrlung vom
15 . Oktober 1912 wurde der
Gesellschaftsvertvag «- geän¬
dert und die Erhöhung des
Grundkapitals um 387000 M.
auf 750 000 M. beschlossen.
Die Gesellschaft wird , wenn
nur ein Vorstandsmitglied
bestellt ist, durch diesen oder
zwei Prokuristen , wenn meh¬
rere Vorstandsmitglieder be¬
stellt sind, entweder durch 2
Vorstandsmitglieder . gemein¬
schaftlich oder durch ein Vor-
standsmitglied u. einen Pro¬
kuristen oder durch zwei Pro¬
kuristen vertreten . Die be¬
schlossene Kapitalserhöhung

ist erfolgt. Der Betrieb der
Eisenbahn findet mittels
Dampfkraft oder Elektrizität
statt . Sämtliche Aktien wur¬
den in ihren Rechten gleich¬
gestellt , die Vorzugsaktien
sind aufgehoben. Für die Ka¬
pitalserhöhung von 367 000
Mark wurden 367 neue auf
den Inhaber lautende Ak¬
tien von je 1000 M . ausge¬
geben .

Müllheim, 8. Fan . 1813 .
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell. Z .95
Zürn Handelsregister ^ ist

eingetragen :
a) Zn O .-Z. 85, Heinr .

Brugger Sohn älter , Radolf¬
zell : Die Firma ist erloschen .

5) Ar O--Z . 221 : Erste
Oberbadifche Upfelwemkelte-
rri Gebrüder Brugger , Ra¬
dolfzell.

Das Geschäft ist nach dem
Austritt d«S Gesellschafters
Guido Brugger mit Wirkung
vom 1 . Ncbember 1912 auf
den bisherigen Gesellschafter
Heinrich Alfred Brugger als
alleinigen Inhaber übergegan¬
gen und zwar unter gleichzei¬
tiger Änderung der Firma in
„Gebrüder Brugger " .

Radolfzell. 2. Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . Zltl
Handelsregistereintrag Abt ,

-s, Barck, II O .-Z. 90 : Johan¬
nes Stürmlinger Söhne,
Dampfziegelei in Würmers¬
heim. Inhaber der Firma
sind : Josef Stürmlinger ,
Ziegler in Durmersheim ,
Alois Stürmlinger , Ziegler
in Würmersheim , Jakob
Stürmlinger , Ziegler irr
Würmersheim , Anton Stürm -
linger , Ziegler in Würmers¬
heim. Offene Handelsgesell¬
schaft . Die Gesellschaft hat
am 1 . Januar 1913 begon¬
nen . Jeder der Gesellschaf¬
ter ist berechtigt, dis Gesell¬
schaft zu vertreten .

Rastatt , 2. Jan . 1913.
Großh. Amtsgericht II .

Rastatt . 8 -134
Handelsrögisteveintrag Mt

^ Band l O .-Z . 126 : betr.
Firma Gebrüder Hornnng in
Rastatt . Die Firma ist in
Gebrüder Hornung Nachfol¬
ger, Rastatt , geändert . Jnha .
ber der Firma sind : Albert
Holderbach und Julius Ten-
scher, Kaufleute in Rastatt .
Offene Handelsgesellschaft,
Die Gesellschaft bcn am 1 . I »
nuar 1913 begonnen. Jeder
Gesellschafter ist berechtigt, die
Gesellschaft zu vertreten . De»
Übergang der in dem Betriebe
des Geschäfts begründeter
Forderungen auf die Gesell¬
schaft ist ausgeschlossen .

Rastatt , 4. Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Triberg . Z-tSss
Zu O .-Z . 107 des Handels¬

registers ^ Band I , Firm «
Gebe. Wühler Nachfolger iss
Triberg wurde eingetragen
Der Gesellschafter Kaspar
Hils ist ausgetreten . Die of.
fene Handelsgesellschaft ist
aufgelöst. Die Firma wird
von dem bisherigen Gesell¬
schafter Josef Furtwänglev

als Einzelkaufmann weiter
geführt . Dem Josef Furt -
wängler jr . ist Prokura er«
teilt .

Triberg , 3. Fan . 1913.
Großh . Amtsgericht I.

Waldshut . Z-96
Handelsrogrstereintralg H.

Band I O . -Z . 16 zur Firma :
Albert Gebhardt , Gipsmühlo
in Tiengen . Den Kaufleuten
Carl Maier in Tiengen , Ri¬
chard LÄvendal in Freiburg ,
sowie dem technischen Be¬
triebsleiter Georg Adolf Ger-
wig in Tiengen ist Gesamt¬
prokura erteilt , derart , daß je
zwei gemeinschaftlichzur Ver¬
tretung der Firma befugt sind .

Waldshut , 2. Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht I .

Weinheim . Z.113
Zum Handelsregister 8

Band l O .-Z. 18 zur Firma
„Pfaunebecker L Walter , Be-
tonbauqesellschaft für Hoch-
und Tiefbau , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Zweig¬

niederlassung Weinheim".
wurde eingetragen : Die
Zweigniederlassung ist auf¬

gehoben.
Weinheim, 6. Fan . 1913

Großh . Amtsgericht I.
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